Am Institut für Sprachwissenschaft der Geistes- und Kulturwissenschaftlichen Fakultät der Universität Wien ist die Planstelle eines/r Universitätsprofessors/in (unbefristetes privatrechtliches Dienstverhältnis)  für 

            
Indogermanische Sprachwissenschaft (Nf. Schindler)

 voraussichtlich mit 1. Oktober 2003 zu besetzen. 

Anstellungserfordernisse gemäß § 49 f des Vertragsbedienstetengesetzes 1948 i.d.g.F. sind eine der Verwendung entsprechende abgeschlossene inländische oder gleichwertige ausländische Hochschulbildung, hervorragende wissenschaftliche Qualifikation  in Forschung und Lehre, pädagogische und didaktische Eignung, Qualifikation zur Führungskraft sowie facheinschlägige Auslandserfahrung, nach Möglichkeit facheinschlägige außeruniversitäre Praxis.

Bewerber/innen sollen möglichst breit in der Indogermanistik profiliert und durch sprachvergleichende Arbeiten auf einem oder mehreren Teilgebiet/en besonders ausgewiesen sein sowie über sprachwissenschaftliche Methodensicherheit und philologische Fundierung verfügen. Erwünscht ist ein Schwerpunkt auf dem Gebiet von derzeit in Forschung und Lehre weniger berücksichtigten Sprachzweigen wie Keltisch, Albanisch und Baltisch, vorzugsweise sprachwissenschaftlich-philologische Kompetenz in wenigstens zwei keltischen Einzelsprachen. Bereitschaft zur Mitwirkung in der Lehre der Keltologie wird vorausgesetzt.

Von der Bewerberin/dem Bewerber wird eine einschlägige Habilitation bzw. gleichwertige Qualifikation erwartet. 

Bewerbungen sind unter Beischluß eines Curriculum vitae, einer Publikationsliste und eines Überblicks über die Lehrveranstaltungs- und Vortragstätigkeit bis 13. Jänner 2003 (Datum des Poststempels) an das Dekanat der Geistes- und Kulturwissenschaftlichen Fakultät der Universität Wien, Dr. Karl Lueger-Ring 1, A-1010 Wien, zu richten. 

Die Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils, insbesondere in Leitungsfunktionen und im wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen.

